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1. Plananlaß 

Der konkrete Anlaß fÜr das vorlieg~.rl,q,~ 

konzept ~rgibt -sich durch;d~~ 

Betriebsgelä'ndes der D~\ltsc1teri 

die~e Fläch~n der PlarpJ.ngshb_heJ'~: 
- . '." "." .. 

quenz"daß ihre 

muß .. 

Ein 'wei terer Anlaß '.Qesteht.,' 

zung des,' E?hem·a.ti(~ren ,Zank'er 
ta, in d~r Ub.e'rprüfung der;, 

Arten von Nutzurig~~ sowie 

Baugesuche im 'I?l.angebJe:t.: ' 

2. Planbereich 

Der Planbereich ergib~ sic~ überwiege~d '~u~c~ 

die Geltunqsbereiche rechtskräftiger 

Im Norden schließt bis .. zur ArnJner der 
, 'f' 

plan "Sindelfinger Straß~tr an~ im, Sü'den 'der 

bauungsp.lan, "Äußere SGhw~,rzlocher ,S"t'raßell .. I-rrc 

das ukleine Ämmerleu den Planbereich. 'Im O$t'err 

lige Betriebsgrundstück der Firma ~elzer'an 

s tr aße in d:en Planbereich e inbe'zogen, um 

zung festzusetzen sowie das 

dieren. 

Ii 

Der Planbereich umfaßt insgesamt 8,71 ha. 

Davon sind " 

* Betriebsflächen der 
Deutschen Bundesbahn 

* Gewerbegebiet 

* Mischgebiet 

3,21 ha 

2,34 ha 

1,35 ha 
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* G~me inbedar.~ 

* Ä~fentliches Grlin 
~ . . 

* privat~s Gr'ün 

* G~w'ä$ser 

a ~ vorberei'tende Baulei tp'lah~~n'g, 
. r- . 

Im Fr-äch~nntitz'ungspian des 

'gen/??ühingen ist der Planb'er'eich 

weges ~ls Bundesbahngelände uP.d 

des sch ifrnül}lweges als Itgemischte 

Die Fläche zwische~ Eckeryer~tra~e'~ri~' 

alp ;:'wohnbaufläCh~n dargestellt. ·:per . 

Pli t seinen ~ese·tzung.e~ nur gerirtg·füg·ig· 

,flächen als Ueingeschränktes 

was' mit dem Begriff des Ent.wi.Q.k.e.ln.s. 

gede~kt ist. 

b. bisherige Zulä~sigkei~ vbn Vorhaben 

Für Teilflächen des F'langebiets 
Q' 

"oberes Arn.nte·rtai U 'Von 1'928 t ~er nur· 
. Bereich'. nördlich d~s Schleifmühle~ege.s'· 

baren Fläche erithäl t, i~ ?us~~enh€u'l:g' 'mi..t_ 

4. Städtebatiliehe Zielvorstellungeh 

tm Planber~ich liegt eine sehr unterschiedlic~e ~~b~ 

zungsstrpktur vor. 
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Vorwiegend im westlichen Bereich sind kleinere: W9h:i:(g~J:i~;-' .... ·· ..... '.,~.,,~"" • .l.l 
Form von freistehende,nEin-und zweifgnii,li~nhii~~~~~J;*~f,'+·· ...... ,", .. ",. __ 4" 

im, östlichen Bereich auch Mehi"xamilienhäüs'er.-''' '. '. . ". 
, -.:': - " .. : ~ . .: '. -" 

Danebe'l). sind ver s.ch :Ledene 'Gewer~e~betri:~,l:)'e-:-, /,e'f~ ·.QJ.lL_rc)q~~p~~,\l~~,,'e ... ' .. ';~<:i'''''·:: 
-' • • • . ~ '. I. :. \" -' ~_ I _ -.:~. ~.~ -~-'- : --~ ~ ,:~: .... !j~~~:-"-~~, :--.<~:~~ ·tt~::.;;~;.-:: " 

Gemeinbedarf.sgrund,st.ück 's'owie e,ih,~ __ ' '·aa,s :t::$~t~ -t;t:~~r:Jn 

sälls i9' ~ .' .• ..... ..' . , ,. ,;.':·,~',.,~;'}Vi:~r:j "'''':i..'::'';'J':'::;''7'.'.~i,:>; :j'J:-:':;;::C':;:~7::':";:;i'~ 
Durch diese. unte,rschie.dlichste.n: N~~:zup:g~:i.l:·~', n;P:~t:~,e.n~~Irj:C:~~,E~{~JPY1P'::;L;· 

'. ~~~:;:~~:~;;~~:;~;:~iI~~~i;:~;r!ii:;~F;!~i~~'~e;~±i:il'~·s· 'fd}ie'Jr~:~~t\Gifwre 
tuns, des 'öffent~i~h~'n s-~raßenf7a~i!t~;$' ..:. ~n"Sh~s~i{~". :~""'~',.··",~·,""~,'-","'~'·;,\,;A,',"'l~\-~.JL,"'., 

-.- J • .;: "';,·-""0 

Maßn.ahrne'n d~r Gr'ünpla,nung .... ZÜ' s~hciif-fen' 'uriq: cf· , etn: , __ 
~nd verträgliches Nebeneinänder 'der ver$chi$dehe,Ii J:-htt~ __ ring~·ri":~ .. 

". ' . ' ,.".". .. '::\.';-:,:.';: ::~:::, 
erreichen,. 

Dur~h die Realisierung dieser Ziel.vorstellungen 

aussichtlich keine Planungssch~den. 
, ' 

, . 
5. Art ~er baulichen Nutzung 

s6we~t der Bestand es zuläßt, werd~n im Plangebiet 

;;?;~;~~~~~~::~~~:~~~~?~~;~~~,~~~:~::::::~:~F~it,~:=~~:~If~~t 
aneinander 'angrenzenden Bereiche als tleingeSchr.ä~~\;~'§:,,;·~Ä~~~:~':""":';'::"" 

gebietn (GEe.) Und "Mis9hgebietlt 9'0 gering' wie' m~g+'i.~n:'--":<j~~:~!;,.?.,, " 
Ein Nebeneinande'r dieser beid~n G~bietskateg6ri~'h" i~'~';:,"'-a4:f~:i\irid;'" ; 
der festgesetzten Immissionsgrenzwerte sinnvoll. . .' , .. ,:;':)Y"{!i;:;,;):, 

:-,-

6. Maß der baqlichen Nutzung 

Das l1aß der baulichen Nutzung orientiert sich weitgehend, ai&~-~~::' 
''', " •• ~": 1', _~ • 

stand. 
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Erweiterungsmöglichkeiten sin~ln 

auf den Gewerbefläehen mögli~~, 

ung 

ai~ Gliederung und-s6weft 

,·trägli"ehkeit .. Auf dem: 

lieh der geplant~n 

De~tseh~n Burtdesbahni: 
, . 

und Bür'ogebäude 

auf di'e '·Naehbarseh,aft' 

~ls Auftakt bz~. mark 

; ~chd~tten ist. Auswir~gngSn 

leweges sind. durch die vorg~l~ge~t~r 

nehmbar. 

7. Gerneinbedarf~flächen 

Vo·n der Außenfläche des Kindergarten .. ~. m(t ~_a.­

gen. der Lage zur Straße und we~en ~es 
~ . 

60:0 qnt nutzbar. Erforderlich wären 

der östlichen Seite des 

sätzl iehe Außenspielfläche ~.usg.ewiese;1. 

,Auf derrr ös·t-li-ch -anschli_eßendE;-D Gruridst-ück 

zusätzliche Baumöglichkeit. 

8. 'Ver~ehrserschließung 

8. 1 KFz-Verkeh:t;' 

Die im Planbereich ansässigen Gewerb~betriebe" 

unterschiedlichen Zeiten teil~ei~e,ein erheblich~~ 

aufkommen. Die Gaststätte "Zentrum 

größtenteils auf dem Parkplatz des Zankerwerkes,~~~~,,~,.~~~­

Plangebietes zugewiesen, wodurch eine nächtliche' ~U'~.'4'~'~ .• '~~ 

gung in u'nmittelbarer Umgebung 

vermindert werden soll. 
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8~2 Fußwege/Radwege 

Die Fußwegverbindung, von der I.nn~I).s·t ..... adt ·i·''';'·· ..... ··:,: .. T··' .... 

schutzgebiet Sp:L:tzbe.rg und in' d~'s' Aml:ri~t;~:~i'~, , .. :. 
di'e Si cherun,g der be~:e~i ts v~~J:i.~~d·~ne·n':'s·t'~~~~~ 
d~ren Erg änzu~g $,OWi$ ·deir~.~~~:;g~:~~~,'r':-:4.;·-,;" .~..;:"[-!-;:""' .. < 

so~6hl auf ö! .. fe·nt·llq.h:er ~.ts·, ~(üch:.';~iJ;f<~,p'i- ~.',,!,,, .,.'-, .... ~~·,·;~::0i.~~:~~.~;.F~-}::/r~lt;~~~~ti?sßf';:' 

~iä'dhe in ihrelrAttr:ah~YiÜi.h~~7~:~W~'; . 

ös~fic~ der F~ß'" \lipd ~R~U=!-.o/~~V~.~~~~rr~~*·if,~'·';~, 

lew~g uh~ ~erbegl-e'i ~W~g ~l:r;-d: -p.i~ri~~.,ID.t::~![J,l-;J,.' 

bie'i'tel:' Grün'streif~n ge's-ich,eit. . 
. t· , . . " 

Der SchleifinÜ"hleweg ;i.st: im F~hrrfldv~r.~e·'h:i~~ii~#:~f. 

11 geeignete veJ;"bindun9sstrec}tet. dtir:gesteIi t'~> , 

9. Grünor-dnung/u~wel,tve~träg.lic.hkeit 

Es ist zu erwarten, daß durcndie Festsetzungen .Cl~·s· B.~.~fo~;ft( 

ungsplans ke:Lne schwerwiegenden Urnw'el tauswiik~ng~n e:nt:~s··#~.2.':>.,~ 
hen .. Im ~lanbereich werden die BÖschurigSflä2ii~~ ~ritlaft~;:·;:·:·:.': ..... ~r?:<ii':' .. ~: :i)::;':j-j;!.':':~*i 

der Ammer als GrUnZ"llg gesich~rt. Au~' Grund 'de'i: ünig~b;~:r.iEi~;·. ~~,:.~,':",,' 
z .. T: ~ehr großflächigen' Bebauung, wird. a-uf' d'i,.e '~.~~:g,~ .,"' .... ;. ,'" ,"'. 
Fuß~eges verzichtet, auch um die' UferbePfl,anz~ri~ ~tl~?:"""::'·.'<""" .... ""'----+> 

er.halten zu. können. 
Die' Sicherung der Bäume auf der Nords~ite ·d·~.$: ~.bb.l~til:'~:":"'./;:: 

. ~ . ~ i· ~.' i.' • -:" ~ • 

weges durch einen Grüns'treifen auf öffeI:rtli9ti~r.:".~~ _·,1· ... ',;,·:.'",,,,·,::".,0"':', .• ·,,",;.:\:·1.,;,·',:':",<;'1; 

genutzter Fläche und 'die Ne·ue·inpfla.nz~ricj' auf<J~f.·.· .... ·,.,;""'\ ..... ;;;t.~...,.·:.~9' 
kann die Klimasituation in die~~m Gebiet v~r~~~'~,~~4t "'-',~·;";·:"·V"'·" 

GI eiche g il t ~ür die' Erw~i teru~g der Grünfläch~ 'am: ~,",-.u,_1;;L.C~\ 

garten D Auf Grund ihrer Lage und Größe führern' die n~.ü~-r.~ 
wiesenen Baumöglichkeiten nicht zu einer Beeintr~chfi~~:n,.·~·,~cc: .. ;;;"=":,,:':'7>' f,"- ~:l·;'~\'.'::;:;i 

der 'Frischluftzufuhr aus' dem AmmE!rtal. 
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10.'D~nkm~ls6hutz 

Im 

"ten- Gebäude 

rechtlichen 

, /"' 

6 -

Ihre nähe-re Umge-bung unt-er 1 iegt ' nicht dem Denkm~alsCh~_~·~·'-.--:::f;> 
- - • -~ -:- ~.: ~~ ~!.~ ~y. 

1-1 ~ Bodenordnung 

~~: ;~::::~~::g::b:::n:e:::u~:::~:n:~S~:t 
4 :::e e:!~::1::~:~~< 

-.;. - _ 9:_~:;_ 4 ' __ .:: ' 

lung sinnvoll.'" "_: 

12. Kos-ten 

Da d,ie, Ersch1ieB'unq des Plan~ebiets 

entstehen allenfalls Kosten 'für de'n: 

flächen en~lang der ~er6 

rUbingen, den 25.04.1988 

"'.: ---
__ ._._- •. -._ "",:-i, 


